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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Matthias 
Fischbach, Dr. Wolfgang Heubisch und Fraktion (FDP) 

Gleichstellung im Hochschulsystem erreichen (IIc) – Arbeitsbedingungen:  
Mehr Teilzeit-Professuren schaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. dazu beizutragen, dass es für Professorinnen und Professoren einfacher wird, ihre 
Stelle bei Bedarf temporär in Teilzeit-Professuren umzuwandeln (d. h. Teilung der 
ursprünglichen 100 Prozent-Stelle in zwei 50 Prozent-Stellen), 

2. sich dafür einzusetzen, dass mehr neu bzw. wieder zu besetzende Vollzeit-Profes-
suren von Beginn an mit der Möglichkeit als Teilzeit-Professur (d. h. zwei 50 Pro-
zent-Stellen) ausgeschrieben werden, 

3. eine Experimentierklausel dafür zu schaffen, dass darüber hinaus auch alle weite-
ren Hochschulpositionen (z. B. Amt der Präsidentin bzw. des Präsidenten wie auch 
das Amt der Dekanin bzw. des Dekans) fakultativ als Doppelspitze ausgestaltet 
werden können und somit in Teilzeit ausführbar sind. 

Die Maßnahme darf nicht dazu dienen, den Umfang der Professorenstellen insgesamt 
zu reduzieren. 

 

 

Begründung: 

Mit den Regelungen zum individuellen Studium in Teilzeit, aber auch mit Teilzeitstellen 
in der Verwaltung und im akademischen Mittelbau können bereits seit Jahren flexible 
Wege der Lebens- und Arbeitsgestaltung beschritten werden. Bei Professuren oder in 
Hochschulämtern ist dieses Modell bislang nicht sehr verbreitet. Um der geänderten 
Lebenswirklichkeit der Gesellschaft und den veränderten Arbeitszeitprämissen gerecht 
zu werden, bedarf es auch hier neuer Formen von Karriereoptionen, wie sie nach be-
stehendem Recht in Form von sogenannten Teilzeit-Modellen im Hochschulkontext 
durchaus verwirklicht werden können. Indem die Staatsregierung die Voraussetzungen 
dafür vereinfacht, dass einerseits mehr tätige Professorinnen und Professoren – im Be-
darfsfall, d. h. beispielsweise familiär begründet oder im Hinblick auf eine anstehende 
Unternehmensgründung – ihre Stelle temporär in Teilzeit-Professuren (50 Prozent-
Stelle) umwandeln oder ihr Amt als Doppelspitze ausführen können, und sich die 
Staatsregierung andererseits dafür einsetzt, dass – wo sinnvoll – neu bzw. wieder zu 
besetzende Vollzeit-Professuren mit der Möglichkeit als Teilzeit-Professur (d. h. zwei 
50 Prozent-Stellen) ausgeschrieben werden, schenkt sie der individuellen Übernahme 
von Familienverantwortung und den vielfältigen anderen Motiven der dynamischen Be-
rufsbiographien mehr Berücksichtigung und Achtung. 

Zugleich eröffnet dies vielen Personen des wissenschaftlichen Nachwuchses eine Per-
spektive, dass sie sich angesichts der zeitlichen Befristung ihrer Stellen im Rahmen des 
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Wissenschaftszeitvertragsgesetzes (WissZeitVG) nicht ständig von befristeten Vertre-
tungsstellen zu Drittmittelverträgen hangeln müssen, bis viele nachweislich ihre Hoch-
schulkarriere beenden und damit wertvolle Forscherinnen und Forscher sowie Hoch-
schullehrerinnen und -lehrer für die bayerische Hochschullandschaft verloren gehen. 
Aufgrund der Teilung so mancher Professur erhöht sich zweifelsohne auch die Anzahl 
der hauptberuflichen Professuren, wodurch für eine Vielzahl von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftlern eine verbesserte Option besteht, an den Hoch-
schulen zu bleiben und ihr lange erarbeitetes Know-how gewinnbringend in Lehre und 
Forschung einzubringen. Darüber hinaus dürfte die Umstellung auf die beiden Varian-
ten der Teilzeit-Professuren auch einigen positiven Einfluss auf die Geschlechterzu-
sammensetzung in der Wissenschaftslandschaft bewirken, indem sie neue Karriereper-
spektiven für die Fortführung der beruflichen Wissenschaftslaufbahn ab dem Zeitpunkt 
der Familiengründung eröffnet. Auch für Interessentinnen und Interessenten, die in der 
freien Wirtschaft arbeiten, besitzt dieses flexibilisierte Modell eine hohe Attraktivität. 
Denn mehr Teilzeit-Professuren bieten auch diesen die Chance, ihre Erfahrungen aus 
der Praxis in Teilzeit in den Wissenschaftsbetrieb einzubringen, ohne den ursprüngli-
chen Beruf aufgeben zu müssen. 

 

 



 

18. Wahlperiode 11.11.2020 Drucksache 18/12454 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander Muthmann u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/10107 

Gleichstellung im Hochschulsystem erreichen (IIc) - Arbeitsbedingungen: Mehr 
Teilzeit-Professuren schaffen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Wolfgang Heubisch 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 33. Sitzung am 11. No-
vember 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach, Dr. Wolfgang Heubisch und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/10107, 18/12454 

Gleichstellung im Hochschulsystem erreichen (IIc) – Arbeitsbedingungen: Mehr 
Teilzeit-Professuren schaffen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold
Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Nun die Frage 

an den fraktionslosen Abgeordneten Plenk, ob und welchem Fraktionsvotum er sich 

anschließen will. – Enthaltung. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Ich rufe den Tagesordnungspunkt 8, Eingabe betreffend "Einwände gegen die geplan­

te Erweiterung eines Industriebetriebs", nicht mehr auf, sondern habe etwas Schön­

eres zu vermelden, nämlich dass wir die Sitzung für 30 Minuten Mittagspause unter­

brechen. Ich würde sagen: 13:30 Uhr treffen wir uns wieder hier.

(Unterbrechung von 12:57 bis 13:30 Uhr)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Hohes Haus, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, es ist 13:30 Uhr. Ich hoffe, Sie hatten eine angenehme Mittagspause. Wir 

nehmen die Sitzung wieder auf.
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